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der schwarze gockler 


licht in der finsternis 


warım der gockler schwarz ist und im dun- 
kein kräht‘ 


an sich ist.der gocklor gar nicht schwarz, 
“nein! - denn or hat einen roten schnabel 
{nd viele seiner zahlreichen tedern haben, 
Tote köpfe. 
über ze on vl richtiger zu agen: der 
ben und daher finan- 
&jellen gründen haben wir uns für oinen ganz. 
Jciarzen gecker entachledn, nn, 
Das hat fer den genannten nsch einen vor- 
teil, = er sticht als der nasse der vielen 
Toten und weniger zahlreich vertretenen 
Scheurz/roten enemplaren seiner gattung 
heraus: auberden hat er noch ein wichtiges 
Berkaul: während seine artgenassen noch 
Schlafen und auf den beginnenden tag var- 
ten, hören wir seine stimme = entgegen der. 
jorinheit seiner art - schen im dunkel 
nacht. 
Ach andere schreien und rufen in der nacht, 
über jene verkünden zu den ungünstägsten. 
Zeitpunkten den Vermenden tag- wir sind 
det Überzeugung, daß daß jene blind sind 
in daher die zeichen der‘ kommenden älme- 
‚ng gar nicht bemerken können; = obwohl 
auch hier, wie in anderen dingen, ein 
Biinder hal mal ein kom Finden kann. 
Speziell seine vollroten halb- und 
stiefbrier und > schestern scheinen 
Yon dieser allem anschein nach vererbbaren 
Krankheit befallen zu sein. 
Wie den mich sel, die stinne des scharzen 
gocklers soll auch Ahnen die dinge verkin 
den, die or sieht und yahrimt. 
denn nach zwei hervorstechende Serkmle 
zeichnen den schwarzen gockler auch unter, 
Seinespleächen aus. 1. sieht er wesentlich 
Besser als seine artsenossn, dem 
einen zufall der natr hat er die augen 
Einer eule erhalten, die ihn helfen, auch 
Bei mandlosen nichten alle bewegungen in 
Ankel der nacht genau zu erkennen. und 
Sueitens: er kam in gegensatz zu vielen 
anleren seiner art noch fliegen uni ist da- 
her bereglich und nicht wie viele seiner 
brüder un} schwester an seinen kifig gebun- 
den. 
er Hliegt im schutte der nacht usher, wo- 
bei ihn sein fast schwarzes federkleid Für 
andere augen kam vahmebabar macht. 
viele deuten seine Elugfähigkeit und sein 
ünherschwifen als eine natirliche wildheit, 
Mendes bei yllen seiner rsse nur 


en an Eee na 


gesellschaft ausgerottet erden. 


‚#4 Viebesgrüße aus badent+ 
Die gruppe um den SCHWARZEN GOCKLER WITT es 
sich nicht verkneifen die teilnehner des 3. 
zeitlagers der aufgelösten anarchistischen 
badischen Föderation zu grüßen.+esttiresnt 
In dieser schweren zeit erfordert es viel 
WINE, mut und geschick von jeden einzelnen 
genossen und jeder einzelnen genossin sich 
nicht nach griechenland, nordafrika oder son- 
stuchfn verschleppen zu Jassen, sondern statt- 


doch je sehr wir seine stimme hören und je 
mehr Wir Aha dinge mitteilen, die wir se 
hen, un so größer ist seine überlebensnög- 
lichkeit und unso näher rückt der tag, der 
dieses dunkelste aller zeitalter als einen 
Spuk von gestern verschwinden läßt, in sie- 
Sem sinne ruft der gockler alle kaspfgenos- 
Sen und artgefährten auf, in dieser großen 
Sünkelheit eine front zu bilden, die den 
‚neuen tag nit offenen augen und geschlr£- 
ten krallen ensartet und er) 
dafür erhebt der schwarze seine stin- 
ds 


yanın vir diese zeitung machen und vs wir 

SER Brreichen vollen 

= man, "wir sind schüler, Achrlänge und 
arbeiter/iänen und missen Une mer 
Aieler Deu Benähen, diese zeitung 
SDR gestalten, dit sie unseren 
Anspruch an Inhlten und susschen 
Befriedige, 

Hund Lserer gensinsenen re- 

Ank@ionelten arbett an dieser zei- 
Gina wenden wir unsere beziehung zur 
Ansrchistischen lehre überprüfen. 
Nr werden Ser alt dieser zeiting 
Ynsere Vorstellungen über eine hert- 
Sehaktıoee gesellschaftsordrung KL 
Ten und werden Andre aych zur 


Schaft beitraaen. 

rauchen mit hilfe dieser zei- 
Yung als anarchisten klare aussagen 
ZU gesellschaftlächen vorgängen zu 
treffen und diese ası unserer sicht 
zu bewerten. 
die praxis der sogenamten alterna- 
tnveeng verden ir a unter“ 
Schiede, widersprüche und gebeinsan- 
Keen ku nderen aırchstischen 
Vorstellungen überprüfen. 
ir wollen alt dieser zeitung dazu 
beitragen, daß die vorhandenen an- 
Sätze der’selbstorganisatien sich 
Zu seaeinsanen handeln weiterent- 

in und diese selbstorganisier- 
ten und selbstverwalteten Fabriken 
nd werkstätten, Stadtteile und 
kormnen die einer zu 
künfeigen gesellschaft bilden. ım 
(es zu erreichen, werden wir Infor- 


(Prüfen und mit unseren komentaren 
Neiterverbreiten. 


dessen im kreis von gleichgesinnten beschau- 
Tiche diskussionen am Jagerfeuer zu erleben. 
Wir wünschen allen, daß ste un einige erfahr- 
ungen reicher unbehelligt nach hause fahren 
und von ihren erfahrungen gebrauch machen 
Hönnen.tHHHH He 
In diesen sinne wünschen wir euch ernsthaft. 
‚ein paar gute tage.ttHtitttttthterese 
Arrtsttndie radaktionsgrupperttittesttstert 


ich möchte ein proboexemplan 


ZONE ausgaben 14 
Beielege 


© FRIERMONBENT: für alle die unsgern haben und den 
SCHARZEN GOCKLER nicht in die pfarne hauen vollen: statt 
IM oder Behr überweisen. Dunkel! 


14.- deutsche mark 20. 


0: ich bin an material Uber den freiheitlichen sorialiemis 


interessiert 


© ich such kontakt zu freiheitlichen sorialisten in meiner nihe 


0 bitte sendet mir regelmäßig informationen zu 


© meine adresse kt ihr dm SCMARZEN ODCKLER als kontaktadresse 
Veröffentlichen 


bitte in blockbuchstaben ausfüllen! (damit wärs auch lesen kön- 
nen) 
ausschneiden und einsenden an: 


A« MOLLER 
POSTEAO 4528 


75 KARLSRME 1 


5 vom SONARZEN GOCKLER erhalten. 
und habe 150 pfennige in brioßmarken beigelegt. 


0 ich möchte den SOMARZEN ODCKLER abonnieren, und habe für 
IM (enthält porto) überwiesen / 


POSTSCHECKKOVTO: 1185 28 
7500 KARLSRUNE 1 


KONTAKT, TELEFON 0721 Bowros. 


DRUCK: GENOSSENSCHAFT. VEREINIGTER MEDIEN-WERKSTATTEN 


KARLSnUNE / BADEN 


Haitteilung unserer druckereist 
"liebe genossin, 1ieber genosse, 

wie {hr bemerkt habt, fst die Juli ausgabe 
nit fast. 14 tägiger Verspätung erschienen. 

Wrch einen lagerschaden an unserer a2 masch- 
ine waren wir vor die nahl gestellt: entweder 
5 erscheinen verschieben oder eine notaus- 
‚gabe in a3 blättern herausbringen. +terte+e 
& zur zeit. foren sind und viele sich im ur- 

ıub befinden (auch von der redaktion!) haben 
wir uns geseinsam, nach rücksprache mit. den 
herrausgebern, dafür entschieden, den druck 
ZU Verschieben. sertiergetentpurgmertrenene 
wir sind der meinung, daß der schwarze gock- 
Tor oine wichtige zeitung für die ant-autor- 
itire stellt, besonders In die- 
ser zeit, In welcher die langjährige und be- 
kannte anarchistische monatszeifung "befrei- 
ung" ihr erscheinen bis Januar '79 und die, 
"freie presse" nur noch gelegentlich erschei- 
nen Kann.sEAHssHBAHRAH Arte eAeeH 
wir konnten das erscheinen dieser zeitung 
bisher dadurch unterstützen, Inden wir sehr 
stark herabgesetzte preise berechneten (wie 
bei viel IFucksachen auch) .s++e44 
für unsere selbstorganisierte kleindruckeref 
bedeutet dieser saschinenschaden, sowie der 
dadurch entstandene verdienstausfall, eine 
'groge Finanzielle belastung. wir arbeiten 
Nicht wie ansonsten üblich mit. gewinnorien- 
terung, sondern un unseren Tebensunterhalt. 
bestreiten zu können, also mit einer kleinen 
verdienstspanne, unserer arbeit 1jegt die g&- 
nossenschaftliche zusammenarbeit zugrunde. 
Säher haben wir auch keine größeren rück“ 
Tagen, die uns helfen könnten solche beträge. 
ohne größere schwierigkeiten zu begleichen. 
wir sind daher auf die hilfe all Sener an- 
gewiesen, die all diese projekte im zusamen- 
hang sehen und uns unterstützen wllen.+++++ 
wir, wollen nun keinen spendenaufruf an euch 
Fichten (obyohl auch diese willkommen sind), 
4 würde uns schon vie] weiterhelfen wenn Ihr 
uns einige druckaufträge vernitteln Könnt. 
mit: genossenschaft]ichen grüßen, 

"das druckkollektiv * 

zu erreichen über die redaktionsadresse oder 
tetefon: 07217894798. o 


be, den 19.7.78 
ine zeitung von solcher größe kann man so. 
Schlecht aufbewahren und ich ala notarlacher 
imier. 

Bela alle Med gegräßt., 


24, der 14,7.78 

lite genonsan/innen vom gockler, 

uro neue publikation Ist in meiner gegend 
(zürich) auf allgemeine begeisterung Jasto- 


Winsche «uch viel energie, um den gockler 
© zoll weiterauführen und Liebe grüße 


% dan 1146.78 
2. Ansonsten tindo ich euren gockel ganz 
interessant, vielleicht Finde ich mal zeit, 
ein paar kritische amerkungen zu machen. 
ie dann allen qute, es lebe die, naja ihr 
Wide sicher schen. 


Wenn ich Außt habe, schreibe {ch euch zo 
ih 'den nächsten monaten, van mir an der zei 
kung gefällt und was nicht. irgendwie scheine 
sie sich als politische zeltung zu begreifen. 

Freiheit und phantanse! 


ik, den 22.0.78 
Hebe gocklerinnen und gocklert 

he haht uns sure zeitung ma} eugeschickt; 
ich Fand nie yanz gut und wird! gern noch 
rohr über euer vorhaben und das, mar euch 
Wichtig dat, wissen... 


8. den 10.6.76 


Soeben aie nr. 1 eurer/unserer 
zeitschrift von einem freund zugesane und 
Inöchte sie abonnieren (s. boiliegenden De= 
Brelizenein) 

an der zeitung wäre ieh an mitarbeit und 
Anzeigenaufgabe oder -tausch aularden Inter- 


„2.ien wollte such schen sult einigen 
SSchen schreiben, aber ich war sehr damit. 
Deschäftigt, ein unstetes loben zu führene 
oft nach Zrankreich gefahren oder vor dem 
appazat uni geflüchtet, wie man's auch nep- 
nen könnte (auletst waren wir in einer kleinen. 
Stadt, an der provencekäste, In der fast an 
jeder mauee phuntastische anszehgparolen 
harenı "schaut den himmel an 1@ ", an der 
frindtofssuuer "hier suht der pollzeteraat".) 
aber jeree hat der 
schwarze gockler mich zum schreiben angeregt. 
die zeitung Ist so qut, daß ich nichts daran 


n 


august 78 
Komet: 


Bad Oeynhausen: WC Schwarsworzel 
Wöhrenerser. 138 


497 Bad Oeynhausen 2 


Michael Jenders 
% 


Karlaruhe: 


Ar Miller 
Postfach 4328 


75 Karlsruhe 1 


Kin: Peter Halter 


Ubterring 55 
5 Kain ı 


Mannheim: Reinhard Mes 


Handwehrstr. 3 
8 Sannheim 


Schwäbisch nal 


in Bauer 
posttach 161 


717 Schwäbisch Mall. 


Horst Stowanser 
Turastr. 3 


633 Wetzlar 


Wederlander I.Gahrer 
Posthus. 11097 


Mr 1001 08 Ansterdan 
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24. august 78 


gocklar gut. os bleibe mur zu hoffen, dad 
Tar eo schafft ihn weiterhin kontinulerlich 
und Inhaltlich gut herauszugeben... 


%, dan 3.6, 
run zum schwarzen gocklerı 
Sure ideo und konseption finde ich gut und 
hin bernit euch in Jeder hinsicht au unter- 
rüezen, desbalbs 

interessierte Inute werde ich auf ain abo 
"hin ansprechen 

für den vertrieb hier bestelle ich im vor- 
aus auf jeden fall 3 abo 

„in schwarzen gockler verde ich ab und zu 
altarbeicen 

„Seine anscheift könnt ihr als kontakt- 
adrense angehen 

-Ich würde auch vertriebsarbeiten für such 
bornehnen...un auch zu entlasten: 


ar den 24.5.78 
Liebe leutel 

Uhr könne mir den schwursen gockler zejel- 
midig zuschicken. zo wie sie auf den ezeten 
Blick bei freunden ausschaut, scheine sie 
Ganz gut zu sein... 


6 den 12.6.78 
© weshalb ich schreibe. hanne ist ausge- 
ogen und mis ihr das abs des bullazin! da 
dien ja mun eingegangen ine und der schwarze 
gockler (er krähe laut und kräftig auf eine 
Tango sale) kan, Mets ich dich, nich in Bio 
ko kasto! aufzunehmen und mir auch die bes 
Feits urschienanen nummern zu schicken... 


Binw 
kolla 

Az habt unse» adresse noch gehabt-schön- 
und nr. 0 des schwarzen gocklers geschickt. 
toll wis ich bis jecae gelenen hab 

sogar gelacht hab ich wiedernal-bein zei- 
Eunglonene. 


7, den 7.6.70 
Hehe genossen! 

soeben überbrächte uns der Liebe postbote 
euren schwarzen gockler, kla ast.. 

©. ich schicke euch pochnil das zosamte 
iterdal über une, wird euch ja eveneuell 
auch porsönlich intorossieren. wenn ihr da 
Zaus noch was veröffentlichen wolle nur 20, 
wir haben niches dagegen.» 

bis dahin viele 1iebe schwaze-röte grüße:.. 


august 78 


der mensch ist anders 


buchbesprechung 


Dieter Dihm entwickelt in diesen buch 
eine ganzheitliche theorie von der be- 
frejung des menschen. In man eine be- 
freiung des menschen nicht auf revo- 
Aurionäre strategien reduzieren kam, 
ist es wichtig, den ganzen menschen,nit. 
all seinen psychologischen und antro- 
Pologischen (senschenkumdlichen) gege- 
benheiten zu schen. Dabei versucht er, 
zum teil recht widersprüchliche denk- 
eisen und philosophien zu einer syn- 
these(vereinigung) zu bringen. Er zeigt 
wie man aus den vorgegebenen denkscha- 
"blonen ausbrechen kann und wie wenig 


hinterfragt oft die erklärungen sind, 
‚die wir für viele letztendlich noch un- 
erklärbare phänosene auf der welt haben. 
Die notwendigkeit von kritischen indi- 
vidsen zım erreichen einer Freien gesoll- 
‚schaft wird von ihn mehrfach interstri- 


hen missen wir schon selbst tum. In 
dieser verwirrten zeit wire es gut statt 
ir auch mal ich zu sagen, Zu frühe kollek- 
tivierung des geistes gefärder die mindig- 
keit des Individuums, autonamer mensch, 
(dieses zentrale interresse von aufklä- 
nung und bürgerlicher revolution ist 
scheinkor noch von keinen sorialiamıs 
recht verstanden worden. Yo individuelle 
verantwortlichkeit und autonenie an grup- 
pen und parteien deligiert werden, da 
entladen sich angestauter druck und 
kollektive bländheid sogleich in neue 
systeme der harberei, Fnanzipation heist 
auch :sich auf die eigenen füße stellen 
die verantwortung fürs eigene denken und 
handeln zu übernehnen. Der revolutionär 
steht oben. Es gibt über ihm keinen gott. 
und keinen mırz an den er Verantwortung 
bschieben könnte. " 

Dahn var jhrelang in der zarzistischen Lin- 
ken aktiv, bevor er 74 eine "besinmungs- 
pause" einlegte und dieses buch schrieb. 

Im ersten teil des huches kritisiert or vor 


allen dingen die markistische Linke, 
Neben der theorie und praxis der Mler und 
"undogsatischen" marxisten kritisiert er 
auch den anspruch des marxismıs über eine. 
historische gesellschafts- und Okonanic- 
analyse hinaus eine kuplette strategie 
zur befreiung des menschen zu sein, und 
besteitet auterden die aktunlitat des 
marxismus in wesentlichen punkten. Sein 
hauptkritikpunkt ist das vollständige 
außerachtlassen der psychologischen und. 
antropologischen gegebenheiten des men- 
schen. 

Aus zwei gründen ist der erste teil des 
buches auch für anarchisten von besenderem 
Interesse: erstens zeigt er noch einmal 
deutlich den dogratisms, schrachsinn ung 
theorieschrindel vor allen dingen dor 
Mi-scene und zweitens sind viele der kri- 
tikpunkte auch für nicht-narxisten zu- 
treffend. 


der schwarze gockler 


In mittleren teil des buches versucht, 
Dahn ein revolutionäres menschenbild zu 
entwickeln, Er geht auf ostasfatische 
philosophien ebenso ein wie auf psycho- 
1ogie, drogenerfahrung, parapsychologie, 
angst und Liebe. Er versucht die begriffe 
positiv zu bestimmen und nicht wie all- 
gemein üblich negativ:" Das Fälle uns 
relativ leicht freiheit negativ zu de- 
finieren, als ein leben ohne unterdrück- 
ung, frendbestimmung, kunkurrenzrwang, 
angst usw, Viel schwerer ist es freiheit. 
positiv zu bestimmen. "" Dlm beleuchtet. 
unter verschiedenen aspekten jene "imere 
eraft" des menschen, die zwar überall auf- 
\t aber schlecht zu fassen ist und 
ebenskraft‘, "wille", "Freude", "bemlt- 
seinkraft" "glaube" usw. genannt ward. 

Da diese kraft ein entscheidender triceb- 
Faktor. des menschen ist, greift Dıkm ihn 
berall auf, wo er vorkaunt und verbindet 
die positiven elemente der ihn tragenden 


weltanschanng nit revolutionären polit- 
äschen Inhalten, Ziel ist es dem menschen 
die möglichkeiten su Imeren freiheit auf- 
zuzeigen ; "Der äußeren unfreiheit. ent- 
spricht einer inneren. Durch spontane 
reaktion ven neid, haß und vergeltung 

baut der geist seinen seinen eigenen 
Kafig.Autonanie heit auch innere befrei- 


ung vom caotäschen reflexcharakter unsrer 
gedanken und gefühle, Ihr benährungsfeld 
ist der kampf aber ihre psychische quelle 
ist die konzentrierte rihe. Hier geht uns 
bei den befreiungspaktiken des ostens ein 
licht auf. Es soll ins nicht zım budlismıs 
bekehren sondern eine sahrheit beleuchten, 
‚die wir vorgessen hatten. 

Der revolutionäre mensch unserer zeit be- 
zicht. das geistige fundanent seines han- 
eins nicht, che mar aus einer sosiologi- 


SE en eÄhBEeREBÄn gehen und Biononischen interpretation der 


geschichte und vor allen dingen nicht nur 
aus einer negativen kritik des bestehenden. 
in neuen positives bemätsein wächst aus 
der wechselseitigen durchäringung bislang 
antagonistischer (entgegengesetzter) denk- 
weiten; Entschlossen, sich an keine ideo- 
logie mehr zu binden, fragt es nach den. 
wirklichen möglichkeiten und verankerungen. 
menschlicher existenz." 

1m letzten teil des buches zeigt Dal 
noch einige wesentliche wiedersprüche 

‚der modernen physik auf, und deutet. die 
möglichkeiten einer neuen form von wiasen- 


++ schweiz ++ sorfale expe 


inte + 


an 4. {uli 78 wurde in zürich eine ausstell- 
ung eröffnet. "christiania, ein sorialen 
Experiment" AHrAteatsärtsrn treten 
der Freistaat christianla in zentrum von 
kopenhagen existiert Bereits seit 6 Jahren. 
heute leben dort elna 1.000 menschen auf 
einen vom militär verlassenen karernenge- 
Vände, Aratt+HtektenienetertH Eee 
christianta ist kein paradies, aber such 
kein ghetto. christiania beweist, daß ge- 
sellschaftsveränderungen sofart Und Jeder- 
zeit in eigenen Tebensraun Begonnen verden 
anläßlich dieser ausstellung werden neben 
‚den projekt christiamia auch alternative 
experinente aus den raum zürich und basel 
vorgestellt, - Sedach keine fertigen rer 
Zepte Haare HirHehtsteeeesere ne 


schaft an, der "inhaltlichen Wissenschaft 
einer wissenschaft, die sich nicht in sin- 
ioeren forpeln und erklärungen ergeht, son- 
dern inhaltlich etxas wichtiges für den 
menschen und seine situation aussagt. 
Dulns buch muß sehr aufmerksen und kri- 
tisch gelesen werden. Obwohl man in vielen 
anderer meinung sein kann, ist es zumindest 
wort. diskutiert. zu werden. Das bezeichnende 


an diesen buch ist es gerade, daR der autor 
nicht wieder eimal versucht eine neue 
heilsteero zu verkaufen, sondern einfach 
auf die notwendigkeit hineißt, vieles zu 
berdenken und erklärungsnöglichkeiten an 
bietet, die keinen anspruch auf vollständ- 
ägkeit und alleiniger richtigkeit. haben. 
Kennzeichnend für Dulm ist gerade das wnor- 
thodoxe und undognatische denken, 

Ziel des buches ist es die vorhandenen nög- 
Teihkeiten des menschen zu Finden, die nög- 
lichkeiten, die der mensch hat, wenn er sich 
aus der geistigen un materiellen unterdrük- 
kung des Kapitalismus befreit hat. 

[Es ist daher heute-urmöglich ein genaues. 
bild des menschen zu haben, da er nur in der 
seelischen verkrüppelung des kapttalissus zu 
Finden Ist, und von freionmenschen rur an- 


Sätze existieren. 


Obwohl D.Dalm sich nicht /ais Ansrehiseibe- 


zeichnet steht er in seinen denken den an- 
archistischen gedanken sehr nahe: 

"Ober den Anarchismis existieren fast mır 
vorurteile, gerüchte und nißverstäninisse, 
aych in der linken bewegung. Bürgerläche und 
stalinistische geschichtsfülschung haben hier 
ganze arbeit geleistet. Aber langsam erfahren 
wir durch die verdienstvolle arbeit einiger 
kleiner gruppen und Verlage doch etwas über 
das wıs Anarchismus wirklich ist . 

Vor. lügen sind wir nie geschützt, aber wir 
ahnen was sich in Kronstadt, in der Ukraine 
und in Spanien wirklich zugetragen hat." 


++ italien ++ altes recht wieder eingeführt 
die italienischen autoritäten haben die 
ülte faschistische praxts wieder erweckt 
= "confino" = verbannung politischer wider- 
Ständer In abgelesene beradörfar und auf 
eine Inseln. AAteshtertsteesptentene 
die verbannung von miltanten = speziell 
der antiautoritären = folgt gewöhnlich der 
untersuchungshaft, wei] sie eine "soziale 
gefahr" oder aber "potentielle gewaltver= 
Brecher" sein sollen. satrettrtrertesteen 
‚ein Junger anarchist, robert nänder, 26, 
wurde erst vor kurzen auf eine kleine Insel 
yerbannt, die bevölkerung steht diesen Ver- 
bannten feindlich aegenüber, wei] sie ber 
fürchten, daß keine touristen mehr auf Ihre 
inseln kommen. 4rostsatstesssutensnsen, 


Taufzettel 


in £ruchtwasser schwimat 
DEIN geburtsschein 

&e nabelschnur dürchtrennen sie DIR 
mit den taufschein 

aktenzeichen xy 

das dossier ist noch nicht gefüllt 
impfkarte ist korrekt auszufüllen. 
bis ans ende der schulzeit noch: 
heimatschein 

pab und identitätskarte 
Vegitinationsausweis. 

nur mit foto und stempel 
Aktenzeichen xy 

as dossier Ist noch nicht gefüllt 


sie wickeln DIR ım den schultornäster 
den lchrvertrag 

schreib DEINE} lebenslauf 

noch vor den nächsten formılar 


aber sch DIGH vor 
das sündenrogister ÜlIt sich 

auch oıne DEIN zutun. 

1ebe schnell 

noch vor dem altershein 

wirst DU auf der schwrzen liste stehen 
aktenzeichen xy 

spätestens jetzt ist das dassier gefüllt 
dein strick gedreht, 


sie können jetzt ruhig 
daran gehen 

DEINEN rotenschein. 
aufzusetzen 


ir schweiz ++ prüzes gegen Bauern ++ 
a0 2. septenber 76 hatten 60 bauern 3 nit 
BPirsichen belädene Yastuegen, die aus 
fuallen tan ongeaiten. dei (rücte 
waren Wiesa] von 22 schweizer Cirmen, 
Ührunter der migros, zum schaden der Nalll- 
Ser obstbauern In die schweiz eingeführt 
Vorden, +raltsstkttersSneEiseFAALERe 
Ohne sie Tnstungen zu Besenkäigen kippten 
3 sxtiyisten Ste früchte zwischen orsieres 
nd sebraucher auf die Zufahrtsträße des 
Aroden st. Dernfardetsontmteterspuestenen 
AUF dan rät Ihrer amälte hin entsehäetgte 
5 kannten der 6) Bauern a1e betroffenen 
Firmen. deren nanen nicht veröffentlicht 
wurden (der schweizerische Bundesrat weite 
en fürsen keinen schaden zufügen). «r04# 
SS 18. und 19. oprii Tard In elesen Jan 
der prozed megen Site dp" statt, Sie Ankla- 
ge Tautete auf Yaufruhr auf Öffentlicher 
Ftraße und störung des verkehrset der de- 
Fichtsprästdent Tet übrigens vermlter der 
WiorSs martIgn)... srrekiertereenteenene 
&iner der drei verteldiger verlange den 
Susscnluß des ger Ichtsprästdenten. der an- 
%rag wird unter ausschluß der BffentlIchteit 
abgelehnt. der rechtsamalt besteht weiter 
Auf seinen antrag. daraufhin soll der Tall, 
den er verteldiot, von Ubrigen proteß abr 
getrennt werden, der angeklante Bernard 
Tappaz stant auf und sagt: "dieser Schach“ 
Zug ist urenschaut! es gent Ahnen nur darum 
Uns 20 entzwefen, um herrschen zu önnen!" 


PT 


herr biedermann und 


"" Die Anarchisten spinnen " 
jssgt herr Biedernam. "Sio wollen zerst! 

en, was wir mihsam aufgebaut haben. Unter 
vielen opfern konnte ich mir ein eigenheim 

nit gärtchen erwerben. Dazu oin nettes 

auto. Das Lasse ich mir doch nicht einfach 
egrchnen ven linken revoluszern! Die sol- 

len erst einmal omas leisten! Ich habe den 
Rullandfeldzug mitgemacht. Ich wur {m Dreck 
gelegen. Ich kerme das leben. Gegen dieses 
pesindet wissen Wir energtäch vorgehen, (m 
unsere £reiheitlich-demokratische. grund- 
ordnung zu verteidigen." 


Herr Biedermann hat Olli recht ( von 
seiner sicht aus ). Die Anarchisten sind 
Verbrecher und spinner, darüber gibt es. 
keinen zweifel. Persönlich kommt er zwar 
keinen, aber älm reicht schon , was er so 
tlglich hört und sieht (im fernsehen). 


"Die raubtiere laufen frei hen 
liest Ilerr Niodomamn als schlagzeile 

in der zeitung( FR 14: 3.74) und er kan- 
mentiert: "Jaychl, der (Heinrich BOL1) hat 
Techt! rmubtiere sind das! Wollen die ehr- 
lichen birger um die £rüchte ihrer arbeit 
bringen! Einsperren müßte mın die! Oder 
gleich aufhängen! " 

Freiich lautet das BOUL Zitat in zusam 
‚menhang etwas anders: "Iemer noch ind 
immer wieder zittern vor di 
(Vergesellscha£tung) nicht die, denen 
es gilt, sondern genau die falschen, nln- 
lich die, die sich da ihr dach oder dich- 
felchen erspart oder gebastelt haben. S IE 
haben angst, nicht die anderen, die raub- 
tiere, die £rei herunlaufen." 


"Wer. fürchtet sich vor den Anarchisten" 
cher kommt. es, daß Herr Biedermann vor den 
"linken" zittert und dabei opfer der wirk- 
lichen raubtiere wird? 

Weil die wölfe im schaafspels herumlaufen. 
Weil sie die ausbeutung geschickt tarnen 
nd den blick muf die gegner des unrochts. 
mruhestifter", die "an 


lenken, auf die 
den grundfesten unseres rechtsstaats rüt- 
teln". (Dabei wird mit absicht jeder terror, 
und jede blinde aggresaion den mnarchisten 
angelaster.) 


_ gegen seine freunde, er blickt in die ver- 
mine weise. neserken, 


w) 
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die anarchisten 


Auf diese weise übertragen die Wölfe ihre 
angst. vor den anarchisten auf Herrn Bieder- 
marn und die Wölfe sind damit entlaster. 
dem nın hat Herr Biedermann ein feind- 
bitd, einen sündenbock für sein "unbe- 
hagen in unserer kultur", er wehrt sich 


ie er ibers ohr gehauen wird 


Im stuat der raubtiere gilt das recht der 
raubtiere, 

"3a, ich bin klug und weise, und mich be- 
trügt mann nicht", singt Herr Biedemann. 
ind wirklich, er merkt, wie ihm ein amer 
teufel 10 da klaut, und er zeigt im an. 
dagegen hat er sich daran genöhnt, dad er 
von den reichen teufeln täglich um das 
vielfache bestohlen wird. Den kleinen dieb 
bestraft mann. Dagegen handeln die groden 
betrüger im eisen hend völlig legal, dem 
ie haben ja die gesetze gemacht, die sie 
berechtigen, das geld zu scheffein, Herr 
Biedermann zum konsumenten zu degradieren 
und die umelt zu zerstören. 


der heilige Konsum ist über uns gekommen 


Mas die bloß wollen!', ruft Herr Bieder- 
arn, "uns geht es doch gut! Ich besitze 
ein eigenheim, einen garten, ein auto, 

eine waschaschine, eine kiltruhe, einen 
muisikschrank, teure möbel un manchen Ykis. 
Und mehr als sattessen kann sich mein bal 
auch micht,; 

Becht hat er, der Herr Biedermann. Er vor- 
fügt über zanche Konsumgüter, also 
über güter, die in erster Linie seinem pri= 
vaten nutzen dienen, die seine tiglichen 
bedürfnisse decken oder ihm vergnägen be- 
reiten. Und eine villa in tessin oder ei- 

ne Iinusyacht in mittelneer will er ja 
(angeblich) garnicht, 


b) 


zweierlei besitz 


och es gibt nicht nur konsunyüter,son- 
dern auch Produktionsmit- 

te 1. Das sind mittel, die in erster linie 
‚dazu dienen, neue güter zu produsieren, 

it denen man geld verdient. 

Nas Herr Miedernann besitzt, das sind 

bIoß konsungüter. Sie verschlingen fast 
sein ganzes einkomen. An seinen eigen- 
heim zum beispiel m er noch viele Jahre, 
zahlen. Die fahrik dagegen, in der er ar- 
beitet, gehört Herrn Brandstifter. Henn 
Herrbiedermnn sein auto verkauft, berührt 
as mr ähn und den klufer, verkauft aber 
Herr Brandscifter seine Fabrik, dann sind 
viele arbeiter und angestellte mit betrof- 
fen. Wer demach über produktionsmittel 
verfügt, der hat macht-über menschen. 


wer hat, dem wird gegeben 
Üerr Biedermann krigt bekanntlich nur einen. 
teilbetrag für seine leistungen (weit ve- 
niger als 50%). Der mchrwert blejbt. in der 
firma. Davon kauft Herr Brandstifter neue 
produktionsnittel (selöstverständlich 
steuerfrei) um noch mehr geld danit zu ver- 
&enen und noch mehr menschen abhängig zu 
‚machen. Er wird also imer reicher und 
michtiger (wihrend er den leuten weis ma- 
chen will, er tue das mur, um neue arbeits“ 
plätze zu schaffen). Ein bißchen wohlstand 
tie zwar auch für Herm Biedemann ab, 
aber die kluft zwischen arbeitnehmern und 
arbeitgebern wird imer größer, (1950 be- 
fanden sich 40% des volksvernögens in ei- 
gentum der arbeiter, angestellten, ren- 
ner und pensionäre, 1965 waren os nur 
noch Knapp 208.) 
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den letzten beissen die hunde 


Herr Biedersann kan sich sattessen. Er 
steht weit über dem existensninimm; Darım 
ist er so zufrieden, Er fühlt sich frei und 
sicher. Bis einmal eine kleine krise kımıt, 
zum beispiel eine energickräse, Dann schlagen 
die preise voll nach unten durch, dann sind 
dio arbeitsplätze in gefahr, dam miß sich 
err Biederpann empfindlich einschränken. 
(Dean wer anders als der kleine mann zahlt 

ie zeche ?) Bald kann er sich nicht mehr 
satt esscr- im pepensat 
Zxar sagt Herr Brandstifter, daß auch er 


zu seinem bob, 


opfer bringe, aber es sind keine eigenen, 
sie gehen darım kaum an die substanz. Außer- 
dem hat or ja seine schlfchen längst ins 
trockene gebracht, Das ist der unterschied 
zwischen ihm und Ilerrn Biedermann. Und nicht 


der einzige, 
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der geldadel 


16.000 millonäre, die {hr geld durch den 
£leiß ihrer arbeiter erworben haben und 
auch weterhin auf deren kosten leben, 
taufen in der BAD frei herum! Rund 2380 
Westdeutsche unternehner und kapital- 
eigner hatten 1865 ein nonatseikomen von 
durchschnittlich je 190 000dn. Im gleichen. 
jahr verdiente ein drittel der Iohn- und 
ehaltsenpfänger höchstens S00dn ; binnen 
12 monaten soviel wie die millionäre in 
23 stunden. 
Insgesamt 15247 bundesbürger mitten 1966. 
vernögen mit mehr als einer millionen murk. 
versteuern. Allein westdoutschlands 34 
eichste rinner zogen aus ihren besitz 
‚jahreseinkonmen von jeweils mehr als 
10 milionen da. 
Zur creme des lands zählen 305 000 fan- 
älien. Ihnen - genau 1,7%. der haushalte - 
jehören 359 des volksvermögens und rund 701 
der produktiensnittel. Die oligarchie 
(* herrschaft einer Kleinen gruppe) der gro- 
en fanilien hat viermal soviel vermögen 
angehäuft wie alle 13 000 000 arbeiter zu- 
samen. Ihre taschen sind so vohlgefüllt, 
dad jeweils 167 lchnempfänger alle ihre, 
ersparnisse Zusumentragen müßten, um den. 
wohlstand eines einzigen ausendhlten 
wettzumachen. 

früher und heute 
Früher haben die adeligen das volk auspe- 


preßt!', sagt Herr Biedermann, weil er das 
sagen darf, "So etwas kommt heute nicht nehr 
vor. Das ließe ich mir nicht mehr gefallen". 
In der tat, Herr Biedermun ist nach außen 
hin aufgeklärter als seine vorfahren. Er 
unterschreibt nicht mehr mit "Euer gehorsan- 


terdrüchung sind seinen, ausbildungsstand an- 
gemessen; sie haben an raffinesse und wirk- 
sankeit außerordentlich gewonnen. Seine Ah- 
nen mußten nach mit staatlicher und kirch- 
licher gexalt eingeschüchtert werden, er da- 
genen braucht keine drahung denner merkt 

gar nicht die große ungerechtigkeit (höch- 
stens die kleine), denn er weiß er lebt in 
einen rechtsstaat. Das wird ihn ja täglich 
eingetrichtert. Er glaubt auch, alles, was 
er tut, das tue er freinillig, So lift er 
sich tluschen! 


das war schon immer so 


-sagt Herr Biedernamn. "Auf der erde wird es. 
niemals gerecht zugehen. Da ma man sich 
eben damit abfinden", Diese einstellung 
freut Herrn Brandstifter. Zur belchnung be- 
kommt der treue untergebene eine gehaltser- 
böhung, Das geld fließt ohnehin wieder {r- 
gendwelchen unternehsern zu. Und wer ein biß- 
hen hab und gut. besitzt, hat imer das ge- 
fühl, nchr verlieren zu können als seine 
ketten, Das hindert ihn, ein wagnis e 
‚gehen und. für die gerechtigkeit. zu klepfen. 


B. 


der goldene käfig 


So gleicht Iierr Biedermann einen kanarienvo- 
gel, der gar nicht mehr seinen Käfig ver- 
lassen möchte. Seine freiheit besteht darin, 
dad or körner verstreut, mit wisser bespritzt 
und auf den plastikkamerasen herım hackt. 
Ihm genügt, wenn er regelmäßig sein futter 
bekommt, und wenn ihn seine hefrschaft gut 
behandelt. Und sollte einmn! das türchen of- 
fen sein, so hlickt er schaulernd Ins freie 
nl bemmlert seine verwegenheit, 


die freien vögel 


gibt (noch imer) freie vögel, die halten 
es in einen kfig nicht aus (Hes dazu auch 
auf seite 2 "warum der gockler schwirz 1 
und im dunkein kräht"). Sie flattern gegen 
die stibe, bis sie sterben. Sie pfeifen auf 
eine vermeintliche sicherheit, wenn dabei 
ihre freiheit drauf geht, Sie lassen sich 
1äeder von den raubtiren jagen und fressen 
als in nief heuchlerischer tierfreunde 
Sitzen. Sie sind frei " und wären sie in 
ketten geboren". Gerne hätten sie Herm 
Biedermann auf ihrer seite, Aber Horr-Bi 


(dermmn begreift ste nicht. 
seine Herrschaft, 

Herr Biedermann und die Brandstäfter 
herr Biederminn glaubt also, die Ansrch- 
isten seien die gefürchteten Brandstifter. 
(& schließt er seine türe und läßt sie nicht 


herein. Dagegen fänd er es ehrenyoll, wenn. 
ähn sein boß einmal besuchen würde! Aber der 
kosmt nicht 50 schnell;viel mehr muß sich 

Herr Biedermann schon selbst besihen. Und 

'er benüht sich jeden tag, seine arbeitskraft 
all zu billig zu verkaufen, um Herrn Brand- 
Stifter eine yllla im Tessin und eine Iuuıs- 
Yacht. im Mittelmeer zu schaffen. Nr prini- 


tive Brandstifter zünden heutzutage noch 
Ilüser an, un ihre senschenverachtung zu 
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bericht 
1877 


un Lebenevencherung 
ed egensangket 


55 Mio.DM 
108 Mio.DM 
236 Mio.DM 
833 Mio.DM 
1.965 Mio.DM 
6.628 Mio.DM 


wie aus hänschen hans wird 
komische zeiten in der republik IE -jawoll, jawoll, jawoll ! 


— 


hans darf nicht zurücktreten 


Min schlägts doch tatslchlich dreizehn. 
Mit einer unfassenden presse-unterstützung 
Versuchen die streitbaren (oder streitsüchti- 
gen ?) demokraten, wie sie sich gern In un- 
seren land selbstbeweihräuchernd immer wie- 
der bezeichnen, den "Ins Im Recht" von den 
ähm zustehenden thron zu stoßen. 


In einer zeit, in der die unkehrung aller 
werte scheinbar von den herrschenden vorge- 


nommen wird soll plötzlich auch "eine kr 
be der anderen ein auge aushacken'? Haben 


wir vielleicht die poralische umdllzung der 
gesellschaft verschlafen und es gibt über 
nacht. auler fans nur nach ehrennänner mit 
Ono-yeiten vestent 

Es liegt ein gestank in der luft, der die 
auto- und industrieabgase bei weiten über- 
steigt. Ein gestank dor mich zum katzen 
bringe! 

Da machen sich eine handvoll selbsternannter 


"saubernänner" zum gewissen der gesellschaft 


dieses staates! Sie benutzen dabei unverfro- 


ven die berechtigte poralfsche anklage eines 
Schriftstellers als ihr schurzschild und ge- 
ben vor. den oft zitierten "Saustall Pundes- 
Republik" säubern zu wollen. Doch ‚cs diese 
"Götter in bedruckten Neiß" tatsächlich ma-, 


chen ist nichts. anderes als der versuch uns 
allen mit ihren geschreibsel die augen zu- 


zuschnleren. 
Sie meinen inden sie einen aus ihrer mitte 
sie danit alle anderen rein- 


opfern, Kr 


waschen! 
Zitat der studentischen 
widerstandsgruppe WEISSE ROSE: 


un egßt ec ich Me Men (hub Men fm, 


mer ech Me namen „en 


ee ih m willen, I Were 
ch en fernen Me ee ya men 
ame een ie 


zeigen und irgendwelche triebe zu befräcd- 
igen. Herr Brandstifter wihlt den hodernen, 


intelligenten yeg. Und mit. ihm die 
jeute der anderen raubtiere. 

Und die Anarchistent 

Sie stehen alleine, wenn Herr Biedermun 
nicht handelt, wenn er die ungerechtigkeit 
nicht erkennt, wenn er die tatsachen nicht 
begreift, wenn er die ausbeutung nicht se- 
hen will, wenn er die zahlen nicht beachten. 
will, wenn er sich sand in die augen streuen 
Mad. Wenn er stolz ist auf die Freundschaft 
mit den Brandstiftern, wenn er die wölfe im 
schnafspelz nicht entdeckt, wenn er 
(demokratisch von oben nach 


Weiterhin 
unten denkt, wenn er nach einer starken 
Tegierung ruft, wenn er sich auf den staat 
verläßt, wenn er sich wie bisher verführen 
Maß und seinen feinden glaubt. Die Anarch- 
isten brauchen Herra Biedernann. Aber auch 
Herr Biedermann braucht die Anarchisten. 


wg 


++ Ärland ++ nel und marle murray ++ 


Nur weiß er es noch nicht, 


die beiden {rischen anarchisten, die im letz- 


ten jahr (wir berichteten darüber) knapp der. 
Sehlinge entkommen sind, stehen jetzt unter, 
der rahmenanklage, einen polizisten ermor- 
det zu haben. rare ist wohlauf, fühlt sich 
ber Isolfert, zur zeit setzt sie einen an- 
trag auf. Im’die autorstäten dazu zu Brin- 
ens Ahr’ die ehelichen besuchsrechte zu ge- 
Staften, sesstshtsrtertesttirenentenen 
mei Ist im militärgefängnis von curragh, 
er verbringt seine zeit danit, sich in die 


hans dampf in allen. gassen 


Seit jahren ist es doch bekannt und jeder 
der. es.wirklich-wissen wollte. konnta-es- 
wissen: viele "kleine" und "große" national- 
sorinlisten halfen mit diesen staat, so wie 
er dat, aufzubauen, 

Genauso bereitwillig wie sie dazu beigetra- 
‚gen haben das "tausendjähräge reich" zu er- 
'hten, das allerdings, den alliierten seis 
gedankt, nach bereits zwölf jahren in schutt. 
und asche vorsank, 

Und nicht nur in der justiz; -nein, in allen 
staatlichen organen saßen und sitzen sie mit 
drin. Diese "großen!" und kleinen" schreib- 
tischtäter. Sie dienen jeden staat und so- 
mit jeden herm, sio stehen Immer zu 
Fügung: 

Denn gerade darin besteht doch das "Glück 
des Ins”, er war ein genauso übe 
national-sozialist, wie er heute überzeugte. 
demokrat Ist! 


zauter 


klepften und känpfen für volk, für führer 
und für das vaterland! Ohne gewissensbisse 
Sie haben ein reines gewissen -nänlich un- 
benutzt 


was früher recht war, 
kann heute nicht unrecht sein ! 

(oder kan was Erühor unrecht wor 
heute recht u... 7) 

Wenn sich "Hans im rochts-damf" mit 

satz verteidigt so tut er dies mit recht. 


august 


"rechtssprechung" einzuarbeiten, um "le- 
guie"schritte zu unternehmen. .e? würde ger- 
ne histortsche blcher Über volkskänpfe er- 
halten. (narie kann pur Über die bibliothek 
Bücher bestellen.) +rtstternenssaressene 
beide wirden sich freuen, briefe mit neuig- 
keiten zu erhalten, schreibt an narte: 
Linerick wonens prison, Linerick, Eire 

und an hoelz Curragh Military Detention 
Camp, Curragh, Co. Kildare, Eire. 


44 wetzlar ++ Jugendhaus besetzt ++ 


seit dem 5 .Junf ist durch einen beschluß, 
der vollversamlung das haus der Jugend in 
etzlar besetzt. die jugendlichen wollen 
Sich nicht mehr länger von magistrat der 
Stadt vorschreiben Tassen, was sie tun 
&ürfen und was nicht. daher haben sie den 
beschluß gefasst, das haus, In slbstver= 
waltung weiterzuführen. anlaß dazu var. 

Ein beschluß des maglatrats. der cdu- 
magistrat wollte den Jugendorganisationen 
"sozialistische deutsche arbetterSugend" 
(5435), "dautsche Friedensgesellschaft/ 
vereinigte kriegsdienstgegner" (dfg/vk) 

Und den "Jungen pfonleren” das nutzungs- 
‚recht entziehen. doch danit stießen sie 

Auf den entschlüdenen widerstand aller 
Jugendlichen des zentruns - gleichgültig 
welcher politischer weltanschauung. (aus. 
en Beschluß der vollversamlung: "wir sehen 
(den beschluB als Angriff nicht nur gegen 
54a}, dfg/4k und Junge pioniere an, sondern 
gegen alle besucher der Jugendzentren und 
ihre meinunge- und versamlungsfre\heit, 
daher erklärt sich Sie vollversamlung als 
solidarisch mit den betroffenen mitelte- 
dern der 3 gruppen..." 31. S.7B)rtttrrtit 
solldarieätsgrüße an: haus der Jugend, 
hausergasse 26, 633 wetzlar, tel. 06H 
46886. musik, {neater u.ä. gruppen sind 
wilikömen, Fahrtkosten können nach ab- 
Sprache erstattet Werden. Hrametishtee 


Die gesetze der Bundes Republik Deutschland 
stannen zum großen teil aus der national- 

‚sotialistischen gesetzgebung! Die Bundes Re- 
publik (gemeint sind hier ihre sympathisan- 


tan-uni-sepräsentanten) -varkseht-sichsalön.n | 


REOMS-NAOHFOLGER des DAISCHEN REICHES! 
Telle des gesetz-werkes stammen sogar noch 
aus der Kaiserzeit! 

Und wer wollte nun allen ernstes behaupten 
as sich an der sozialen unterdrückung und 
wirtschaftlichen ausbeutung der gesellschaft- 
lichen mehrheit seit diesen zeiten wesent- 
liches geändert habe? 


(Falls eine/r unserer leser/in tatsichläch 
‚dieser meinung sein sollte, so empfehlen 
Yär das buch "Die Befrelung der Geselt- 
schaft von Staat! von Erich Nuhsan /Karin 
Kramer verlag, Nest-Berlin oder dä broschüre 
“in anarchlstäsche Programm!" yon Errico No- 
latesta erhältlich über den Laubfrasch-ver- 
trieb, /Karlsruhe eingehend und aufmerksam 


lesen) 
Un der ehrlichkeit un! verständigung willen 
sollten nun die herrschinden weiterhin dabei 
bleiben das ihr ve 


Y nis von recht, s0- 
wie es Hans formilalite, (nrerdrückung und 
ausbeutung beinhaltet und daher auch für 

sie heute nicht unrecht sein kan. Und um 


der ehrlichkeit und p 


willen 
sollten wir Ausrchisten dabei bleiben, daß 


jechtigh 


das recht aller herrschenden eine ungerech- 
to ordmıng ist und bi 

früherer 
gene veränderung stattgefunden hat heute 


X. Dieses unrecht 
iten kann ohne das eine grundie- 


nicht plötzlich recht und perechtigkeit sein. 
Alles andere {st augemischerei. 
Wir Anarchisten sollten uns davor hüten an 
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allgemeinen treibjagden teilzunehmen. Es 
sollte uns zu denken geben wenn CDU-kreise, 
Junge Union, SPD, Jung-Sozialisten, FOR, 
Jung-Denokraten, IP und as weiß ich noch 
was für Linke vögel sich Heiligen 
Allianz" gegen den und jenen verbünden. Da- 
hinter kann nie die absicht stecken grund- 
legende umälzungen einzuleiten, Vielmehr 
handelt es sich hier um durchschäubare po- 
1itische Äntrigen und winkelzüge, die nur 
einen zweck dienen können: die soziale un- 
gerechtigkeit zu verfestigen -unter allen 
bedingungen. Denn sind es nicht gerade jene 
ssubernänner die bejr und heute notstands- 
gesetze, radikalenerlaße, hetzjagden, raz- 
zien, pollzei-groß-einsätze, gezielte todes- 
schüiße durchsetzen und durchführen Lassen? 
Sind es nicht diese @D-weißen westen, die 
mit wanzeneinsätren, beobachtender fähndung, 
zielgerichteter computerfahndung, mit daten“ 
alle und alles den neuen 1o- 


£assonden kontrolle und kalten härte furcht- 
barer sein wird, als die menschemordenden 
Vahnsinnigen des 111, reiches! 

Für dieses hohe ziel der alles unfassenden 
kontrolle und herrschaft lohnt es sich schon 
ein paar Hänschen über die klänge springen 
zu lassen. Und um wieviel leichter fallt 


#.nordirland + internationale proteste 
erfolgreich ++ 


aufgrund einer weltweiten protestkanpagne 
wurde nunmehr nareen winchester aus belfast 
freigelassen, AetssuiesersntsriamteHett 
noreen wurde voriges Jahr (wir berichteten 
darüber) zu 7 jahren gefängnts verurteilt, 
sie hatte Ihren vater erdoicht, nachden die- 
ser. sie & jahre Jang vergewaltigt und oe- 
Schlagen hatte. Arartertrentsttettennete 
die urteilsbegründung lautete damals, daß 
se das verhalten des vaters gebilligt habe, 
‚da ste erst nach 8 jahren begonnen habe, 
Sich zu wehren. norsen Ist heute 19 Jahre 
AIIAHEIEHTHIERTEHHAHe ee 
(aus open road 7/78) 


ae 
dr "seimeiz ++ fabrikbesetzung In genf ++ 
seit dem 28. april halten IE Angestellte 
der Firma technicafr ihre fabrik besetzt. 
An diesen tag verkündete die betriebsfüh- 
rung die einstellung der produktion. +++ 
ie besetzer fordern: 

arbeit für alle unter gleichen bedingungen 
bezahlung der lähne und die garantie der 
soztalleistungen 

schon am 7. april hatte das personal eine 
keisenkomiston gebildet, es entstanden 
Solidarıtätshommltees In lausamne, renens, 
rich, winterthur, Biel und genf. vor der 
Ontschlossenen haltung der beiegschaft und 
(der breiten soltdarität sah sich der staats- 
"berater gezwungen, nach der besetzung kon- 
takt mit der krisenkommission aufzunehmen. 
in einer schriftlichen erklärung setzte 
sich der schweizer staat für die erhaltung 
Aller arbeitsplätze ein. +Hi4smtemtetee 
auf der vollversamlung am 7. ma entschied 
ie mehrheit, die konkursmasse freizugeben. 
nur eine minderheit hielt die staatliche 
garantie für unzureichend. die belegschaft 
führt die besetzung der fabrikgebäude wei- 
ar. unterstüztungskomitee technfcair, 
posifach 171, CH-8062 zürich oder claude 
petitpierre, 63, ch. de 1a prulay, 1217 
eyrin (GE) 


dies, wenn sie aus einen unrichtigen häns- 
hen einen scheinbar wichtigen Hans machen. 


sie Lüge ob 
und 
redet 

(ie Wahrheit 


Die vohl berechtigte frage komt zwangstäufägt 
können wir. die kommenden nachfolger überhaupt 
noch angreifen? Ich meine Jetzt nicht durch 


und aktives soziales agieren?: Ist ein deuik- 
barer ninisterpräsident Romel (zur zeit. 
oberbürgermeister in Stuttgart) durch seine 
bewiesene "tolerante' größe nicht für uns 
\nangreifbarer und dadurch größer und mich“ 
tiger geworden? 

Ich bin der meinung das die bemätseins- 


#+ Kanada ++ Freispruch für betsy wod und 
(Gay hoon AroaLOsHeAresHeHnHrIe Here 


die aktivistinnen der gefangenenhilfe, betay 
Wood und gay hoon haben einen steg Über 
Ale anschulefgungen gegen sie erungen. 

an 23.6. stellte den richter in der vora 
Börung fest, daß das gerichtsverfahren we- 
‚gen Mängel an substänz eingestellt werden. 
Buß. der anklagevertreter In new westainster 
B.c. hat jedoch später angedeutet, daß er 
en richter ungehen wird. er wil] versuchen 
den generalstaatsammlt um eine direktanklage 
gegen MG ung Ioon zu bitten. neh ein 
politischer als ein Juristischer akt.+rr- 
Pratestöriefe werden dringend Denätiät und 
Holen an folgende adresse gesandt werden: 
Attorney General Garde Garden c/o 

Parliament Bufldings, Vietorla, B.C;, Kanada 


44 england ++ p. ruff bekommt. 7 Jahre ++ 


ein bekannter englischer karrfkaturist, 
PRINT ruff, wurde zu 7 Jahren gefüngnis 
Verurteilt: Ihm nurde bewaffneter raub 

Und unerlaubter besitz von waffen vor- 
geworfen. er wurde vor kurzen zusamen 

mit seinen freunden Save canpbel und brian 
gihbons verurteilt, +eAtsmermAestientetne 
Fuffa geistreiche karrikaturen wurden oft 
in black flag, den militanten organ des 
Anarchistischen schwarz kreuz veröffent- 
}icht, ebenso artikel und buchbesprechungen. 


birefe und karten um ruff, canpbell und 
gibbons in knast zu unterstützen solten 

An folgende adresse geschickt werden: 

SA" Hall, 10 Normmmod Serubs, Du Cane Rd. 
London W'12, England 


PniRuft 


vernichtung und geistige verelendung hier 
in der Bunles-Republik und die in kauf go- 
nommenen sassensterben in den. sopenannten. 
entwicklungsländern nindestens genauso vor- 
brecherisch sind wie der größemahns innige 
wille und die menschenvernichtenden taten. 
der national-sozialisten. Wobei die Tetzte- 
ren leichter zu durchschauen waren, Ihre, 
handiungen, die übereinstimmung ihrer theo- 
Fie und praxis waren für große teile der be- 
wölkerung erfahrbar und erlebbar. Wenn mr 
wenige sich offen gegen dieses system stell- 


ten und noch viel weniger illegalen also 
chen" widerstand leisteten, s0 


stelit sich folgerichtig.die frage: warım 
betrogen so wenige eine klare stellung? Es 
gibt. keine kollektiv-schuld! Jeder einzelne 
trägt mit an der vorantwortung für die ge- 
sellschaftlichen vorgänge -dama1s wie heute! 
Es ist.eine frage des bewäöten seins und nicht 
zuletzt auch und gerade eine frage der moral 
des einzelnen und daraus folgend der gesell- 
schaft. 


moral der geschicht 


Bewißtes sein und moral des einzelnen sind 
heute wie danals erlebbar und erfahrbar. 
Sie zeigen sich im verhalten der menschen. 
zueinander, um arbeitsplatz und in der 
nachbarschaft -und sie sollten das ver- 


bunte EI Aue Der 1 acer nn © Seentate, senden Auch Teer tag 


Frühschicht 


zehn minuten vor Fünf 
aus dem schlaf gerissen 

Faus aus den schützenden bett. 

5 tägliche sechanische wiederholen. 
des geburtsschocks in verkleinerter 
fassıng 


mechanfsch auch 
Ss bemühen um vachheit 
abjezirkeltes hantieren. 

bringt wasser in die Kaffeemaschine 
ecklges bevegen 

einen kalten waschläppen Ins gesicht 
und die augen blinzein imer nach 


schnelles hastäiges essen 
Und ein voller mrnd 
rätst nervös kauend. 
bereits den tisch ab 


scheimyerfer auf scheimerfer 
streicht, flüchtig am fenster vorbei 
nd man sieht sich selbst rem 
die treppen hinıntereilen 


die geöffnete tür 
konfrontiert mit nasser Milte 

und haulernd Feht mann den vagen 
Angerichts der uhr 

ver: ‚sen mut 

de uhr 

die weckur 

‚die fobrikunr 

die stemeluhr 

die sirenenuhr 


ich habe meine arnbanduhr. 


zerschlagen 
ind sie hat nicht geblutet, 


w ng, 


Daher ist die anklage des schriftstellers. 
berechtigt -Ohne jeden zweifel: Aber es 

ist eine moralische anklage. Sie steht 
außerhalb der sowohl in vergangenen 

zeiten als auch heute existierenden 
rochtsordnung. Sie kann sich nicht nur auf 
‚einen menschen konzentrieren, sondern 

sie mb um der gerechtägkeit willen auf die 
sichäie moral gründet, aus welcher sie ihr 
ürteil bericht, mid sie den einen als ver 
treter einer ganzen schicht oder clique 
beschreiben. Wenn "hans ohn moral" sich ge- 
schickter verhalten hätte; -wenn or zum 
beispiel Öffentlich erklärt hitte : Ich war 
damals überzeugt einer guten sache zu dienen, 
so wie ich heute überzeugt bin einer‘ guten 
sache zu dienen, und ich möchte nit meinem 
heutigen einsatz meine begangenen fehler 
ieder gut machen- welche erlösung wäre 
‚durch den scheinheilägen haufen von schaier- 
enköemodianten gegangen. Er ist einer von. 
uns! Sie hätten ihm hunderte von todesur- 
teilen verziehen. 

Aber nein er meint denken zu wlssen. Er hat. 
es noch nicht bemerkt, daß sich ein wandel 
vollzogen hat, Das sie heute so tun als. ob. 
sie-anders wären, Er hat tatsächlich Bffent- 
Lich an die rechtsfolge der Wundesrepublik 
geglaubt. 

Er hat noch nicht baserkt, dad es heute den 
herrscheniien darauf ankommt mit der sprache 
und den begriffen vervirnug zu stiften auf 
das sich die unterdrückten nicht mehr ver- 
Ständigen können. Er hat bestimat nicht 

1994 gelesen, sonst wißte er daß sklaverei 
roiheit ist, und offenes unrecht in ihren 
a  ) 


Wir haben keine orden erhalten 
kein monument ward uns geweiht 
als schulbuchheldengestalten 
sind wir nicht aufgereiht. 
hochstapler haben indessen 

ie ruhmesgipfel erstiegen 

uns hat man inzwischen vergessen 
geflissentlich totgeschriegen. 
und nun prangen £eile buben 

im falschen nachrufschein 

uns sarf man in Atzkalkgruben 
zum auslöschen hinein. 


wir waren ja nicht yaterländisch, 
verschnigert zum junkertisn 
vorschlagen und wetterwendisch 
‚nicht geil auf macht und rulm. 


wir waren nicht Miuflich - nicht hörig 
nicht schlagsortbenebelt - verramnt = 
harakterlos - meineidsschwrig 

ind nicht als zlnftig bekannt 


wir warn nicht verankert im miste 
‚der richtigen aunftspartei 
wir zierten die femeliste 
in buch der geheimpolizel.. 
es juckten nach uns greiferhände 
und haben usn eingefangen 
und niemand vernahm wie am ende 
wir elendig draufgegangen. 
(die wahrheit ward unterschlagen 
steht unterm scheffel gestellt 
‚die toten stellen nicht £ragen. 
enthüllen sich nicht der nachwelt, 
sie können nicht fälscher verklagen 
entzogen ist ihnen das wort 
sie werden noch einmul erschlagen 
und das ist meuchelmord. 

3. olday 
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ES SPITZT SICH WAS ZU 


ent 
Zn 2 sich was zu spitzt sich was irgend et 


was spitzt sich zu irgend etuas liegt in der 


irgend etwas spitz sich zu was spitz 


t sich zu spitzt sich was zu es spitzt 


sich vas 


itzt sie 


pitzt nei 


er stieß rauch aus der nase und 
öprech "wahrlich wahrlich ich 
sage euch plastikmenschen und 


Porzellanpuppen noch will ich euch 
etuas zeit gewähren aber es uird 
sich was zuepitzen so wahr etuas 
faul am state dänemark ist der 
Jüngste tag kommt wo alles wieder 
von worne anfängt der punkt null 
kommt es ist nicht mehr lang bie 
1984 und ihr habt nicht mehr viel 
zeit wird immer spitzerer in 
angeklagter ich gebe dir die letz- “ Mar anger Inner’ enitzar 
te chance deine kopf aus der schli- > Sn aan 
Inge zu" ziehen "die letzte chance wie soll es en&Ry og 
in diesem spiel aber ich uiil ira 
gnädig sein und idr nur lebe 


sich etwas zu irgend e 


tuas spitzt sich zu uas spitzt sich 


zu wozu spitzt sich was zu wesh 


pitzt sich was zu und wie 


hj es spitzt sich 


zu es wird immer spitzen 


immer schlimmeg 


länglich gebun so wahr ich mir ein es lieg 
helfe in diessm system wirst warum scheint heute die sonne ER HER 
du nicht alt werden" grUn? 

und er stiag herab um zu sehen warum schauen alle leute mich spitzt sich 
vas er aus nichts gemacht hatte komisch an? 

EEaFar sah 'sanuaxıntchts oh warum geht andauernd alles so 

ich" eprach er und schlug sich warum bin ich jetzt hier? 

auf die stirn so daß es auf der wos Soll ‚das ganze? 

ganzen erde wie ein lauter donner Närum ist mir so kalt? 

zu hören war und von diesem ta, varum wird mir so heiß? 

an hörte und sah man nie wieder varum beusgt sich die strae? 


wtwas von ihm und“nur einiger Hsänin Sehen Diss baum? 
plastikmenschen und porzellan- ee ist los? 
Puppen spüren wie sich etwas yj was ist los, was soll das gan- 
zuspitzt ze? 

"uarum??" 


bevor wir eueren appetit auf schon- NOIzEEE 


heit, ekstaseg zucker, philosophie, entgültig offen werden lassen: 
mathematischer" und poetischen, m doch statt neues aufzubauen, sei 
taphysischen pfeffer und gurken der künstler gefangener im todes- 
vergäglen, - kampf dieser gesellschaft, infolge 
bevorWir all das tun, einer zeitveruechslung ist seine 


r wewgen wir ein yroßes antiseptisches arbeit ohne jeden wert, und di 
f ‚ und dies 
geschlchte/n a bad nehmen, wollten die dadaisten in aller! 


der bürger sah im. dadaisten ei und wir warnen euch: öffentlichkeit demonstrieren. 
lockeren unhold, revolutionieref- WIR SIND MÖRDER 2 dada war der ausdruck (ist) der 
den bösewicht , der es auf Alocken, (in Paris 5. 1920 vorge- frustration und des zorns. die 
kassenschränke und ehren abyesehen tragen) dadaisten waren (sind) vor allem 
hat. der dadaist ersann streiche, 2 £ 5 maler und dichter, und sie lebten 
um dem bürger seinen guten schlaf "ihr seid alle angeklagt! steht paradoxer ueise davon, daß sie 
zu rauben... der dadaist ließden auf! eht auf, wie ihr es bei der zum sturz der gesellschaft und 
bürgern uirrwarr und fernes, jedoch marseillaise oder bei god save the ihrer kunst aufriefen, von der 
gewaltiges beben verspüren, => daß tun würdet! sie doch sbhingen. 

sine glocken zu summen begannen, riecht nicht: er ist nichts, die dadaisten verfaßten unzäh- 


seine kassenschränke die stirne nichts, nicht 


lige manifeste, in denen je nach 


runzelten und seine Ehren fleckig er ist vie eure nung: nichts. temperament des autors die idee 
anliefen. wie euer paradies; nichts! . des dada unterschiedlich beleuch- 
AN DIE ÖFFENTLICHKEIT wie eure politiker: Mentez tet wurde. aber wie kann man 

can £ wie aure heldı nichts. sonst noch frustration und zorn 
bavoz wir Uber, BLich, NESKaNLENNN wie eure künstler: nichts, zum ausdruck bringen. dada tat 
euch die morschen zähne, die ei ie eure kaltätone uichte, a ER ne nun dadn tat 
den ohren und die von geschuüren zischt, schreit, schlagt mir die tigen angriffen auf die kunst 
zerfrassenen zungen harauazuE@f- ein - wozu? ich werde euch schlechthin und 2. mit spielen, 
den vieder sagen, daß ihr idioten maskeraden und clownerien."uas 
bevor’ wir euch die von schweren in drei monaten werde ich wir dada nennnen, ist ein narren- 


befallenen knochen brechen 
bevor wir euch den von der cho 
infiszierten bauch aufschneid 
um euch fettleber, die milz und 
die zuckerkranken nieren heraus- 


freunde euch unsere bil- spiel aus nichts, in das alle 
paar lumpige francs höheren fragen verwickelt sind, 
manifest canibala dada eiregladiatorengeste, ein spiel 
a, Paris 27.3.1920) mit den schäbigen überbleibseln, 
eine hinrichtung der pösierten 


nehmen und sie als düngemittel die dadaisten glaubten, der künst- moralität und fülle." das schrieb 
zu verwenden ler sei ein produkt und seit jeher hugo ball in seinem tagebuch"die 
bevor wir such euere Bmscan od Stütze der bürgerlichen gesellschaft ‚Flucht aus der zeit" Picabia und 
schleimigen geschlechtsteile he- die zum unteryang verurteilt sei. Man Ray schufen in i * 
rausreigen der weltkrieg hat ihre schuäche Y en in ihrer aggressi- 


vität typische dadaistische werke. 


Picabia mit seinem portrait von 
Cözanne (frz. Maler), einem aus- 
gestopften affen, oder Man Ray «it 
Cadeau, einem gewöhnlichen bügel- 
eisen mit spitzen zähnen an ver 
unterseite. 

kunst war zur wertlosen münze ge- 
worden, nur noch etuas für oen 
kenner, dessen geschmack von blo- 
Ber geuohnheit geprägt wurde. 
Jaques Vach&, der 1918 an einer 
überdosis oplum starb, schrieb 
vdller ironischer verzueiflung 
briefe an die dadaisten,die einen 
starken einfluß ausübten."Kun-t 
gibt es nicht, natürlich nicht, 
deshalb ist es sinnlos, ein lied 
anzustimmen. aber wir machen kunst, 
weil sie so und richt anders ist... 
infolgedessen lieben wir ueder die 
kunst noch die künstler." 

Picabia schrieb respektlos in je- 
sus christ rastoquouire:" ihr sucht 
immer nach abgegriffenen gefühlen, 
so wie ihr gern euere hosın aus 
der reinigung abholt, denn sie se- 
hen ganz neu aus, wenn man nicht 
ganau hinschaut. künstler sind wie 
eine chemische reinigung, lasst 
euch nicht von ihnen hinters licht 
führen. wahre moderne kunst wird 
nicht von künstiern, sondern ganz 


EEE en 
Sinfach von menschen geschaffen." 
jeden dadaist ist sich "völlig im 
klaren" drüber, daß es gar nicht 
darauf ankomnt, ein kunstuerk zu 
machen. die "wahl" des kunstuerks 
hängt vom gegenstand ab. es ist 
notwendig, dem "ansehen" zu wider- 
stehen. as ist sehr schwierig, ein 
‚passendes kunstuerk zu machen, daß 
man nicht schon nach 2 wochen an- 
fängt zu lieben oder zu hassen. 
an muß eine solche gleichgültig- 
keit bekommen, daß man keine äs- 
thtischen empfindungen mehr hat. 
"geschmack ist gewohnheit", die 
wiederholung von etwas, was be- 
reits akzeptiert ist ; 
Idada selbst hatte viele gesichter. 
dada hing aus engste mit dem ver- 
hältnis des menschen zu seiner 
umwelt zusammen, d&sich wegen 
des krieges in unzufriedenheit 
bis zur krassen abscheu ausdrückte. 
diese abscheu richtete 
sich gegen die gesellschaft, die 
für die schrecken des krieges ver- 
lantuortlich gemacht wurden, aber 
auch gegen die kunst und philosa- 
/phie. 3 
‚der name "DaDa" wurde 1916 in zü- 
rich kreiert; die näheren umstände 
und der sinn dieses wortes sind 
noch nicht eindeutig yeklärt. 
eds-Tagebuch von dadaist Tzara: 
® 14.7.1916 - zum 1. irgend- 
lo. uaag hall, 1.„dada abend 
(musik, tänze, theorien, manife- 
ste, gedichte, bilder, kostume, 
masken). 
vor einer dichtyedr 


monstrierte tzara, wir 
wir fordern das recht, 


denen farben zu pissen, huelsenbeck 
ritt auf, ball tritt auf, arpı 
Tklärung, janco, meine bilder, 
die hunde bellen, laut 


anten menye de- 


fordern, 
in verschie - 


heusser, 


vorgetragene gedichtg, schreie ® 
ung handgreiflichkeiten in der * 
halle, 1. reihe einverstinden, 

2. reihe erklärt sich für urteil- 
spruch unzuständig, der rest ruft, 
ver ist der stärkste. die schlä- 
gerei geht ueiter." 

der dadaismus hatte eine durchaus 
internationalen charakter, und 

zuar nicht nur desh.lb, weil er 
sich über die politischen grenzen 
hinaus ausuirkte, sondern u-il er 
beuußt den patriotischen nationa- 
lismus angriff. seine ‚gesamtuir- 
kung ging weit über das ninaus, 

was jeder einzelne dadaist an 
energie aufbrachte, jeder steuerte 
etuas .nderes bei und kam zu einer 
anderen auffassung über das uesen 
des dadaismus. die splitter, die 
von dieser "bombe" die in alle 
richtungen flogen, änderten das 
gesicht der kunst überhaupt. 

die kunstgeschulten beschrieben 
dada als ein durchgangsstadium 

der künste. die journalisten 
nehmen den krach, den dada gemacht 
hatte, als dessen inhalt. die 
dadaisten selost erzählen mit 
großer geuissenhaftigkeit jeder 
seinen anteil .n dada mit jeder 
bescheioenheit, die niemals den 
wesensinhalt dieser beuegung aus- 
machte. so wurde aus dada zunächst 
ein reichlich verschuonnenes spie- 
gelbild seiner ssibst. inzuischen 
ist selbst dieser spiegel zerbrochen. 
ver immer aber eine scherbe gefun- 
den hat, kann nun aus seiner eigenen 
‚ästhetischen, nationalen, kunstge- 
schichtlichen oder persönlicken 
überzeugung und vorliebe sein bild 
von dada hineinprojizieren pugkt 


ı 
dies nur einwel kurz zur einfüh- 
zung über DaDs. ich will gugge, 

daß ich bis zum gächsten gockler 
eine bericht über Kurt Schuittes 
fertigbringdansonsten gedichte, 
bild \d_texte von mir und auch 


"DaDs" nenne, um euch das ganze 
"gekleckse und geschmieren bes- 
ser verständlich zu machen 


I 4 


a 


b: 


wie gehts ? 


ich wurde mal wieder gefragt, wie 
@s mir geht und ich sagte: schlecht! 
daraufhin wurde ich sehr blöde 

und ungläubig angeschaut. (so was 


sagt man ja auch nicht) 
"j3 wieso" uurde ich dann unsicher 
gefragt, obwohl er genau wußte, 


daß das ihn gar nichts mehr angeht; 
ich sagte ihm, daß ich aus lauter 
sinnlosigkeit schon wieder einen 
sinn sehe und mich das total fer- 
tig macht, wo ich mich gerade so 
schön an die sinnlosigkeit gewöhnt 
hatte. 


als ich nächste mal wieder ge- 
fragt uurue:"uie gehts?" wollte ich 
der peinlichen situation ausweichen 
Und sagte oaconoasaahhhhhhlıhhassana 
dannnnke für die nachfrage seeseehr 
guuuuut,seeeeehr guuuutt" 

Und sie freuten sich, daß es da nach 
einen menschen gab, dem es yut geht. 


so nicht 
so kenn es nicht weilergehon, nein 
so nicht, habe ich eben ynsayt 


in dem augenblick, wo ich es gu- 

sagt habe 

und in dam augenb!ick, uo ich ge- 

sagl habe, habe ich ebei gesagt, 

habe ich es nicht mehr gesagt 

500 kann es nicht weitergehen 
habe ich eben gesagt 

und in dem moment, wo ich es ge- 

sagt habe, habe ich gemerkt, daß 

ich es yes-gt habe, aber in dem 

moment nicht mehr sage 

so kenn es nicht weitergehen 
habe ich gesegt 

und in dem noment, wo ich es 

gesagt habe, habe ich gemerkt 


sogar 


ziemlich 
schnell 


sogar ziemlich 
ziemlich schnell 
schnell ziemlich sogar 
ziemlich sogar schnell 
sogar schnell ziemlich 
schnell sogar ziemlich 
ziemlich ziemlich schnell sogar 


schnell 
sogar 


schnell ziemlich ziemlich schnell ' 
‚schneller schneller schneller ziem- 
lich 

ziemlich schneller schneller noch 
schneller schneller schneller noch 
schneller noch viel sehneller 

noch viel schnellererererer 
ph 
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‚hast du einen revolver für mich 
schaut mich entgei- 


stert an 
Tür uas 
ich brauche ihn 
ja ich habe einen 
er wird nervös 
wie willst du. es machen _'—, 


u kopfschuß 
in die sunläfe oder 
. unterm kinn in den kopf 
aber vermutlich in die schläfe 
je so mache ich es vielleicht 
auch mal g 
er giht mir dun revolver 
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kinderfabrik 


Wenn wir auf die Welt kommen, ist noch so 
ziemlich offen, was aus uns wird; ob wir 
Nebens£roh und glücklich leben werden, ob 
wir aktiv an die Probleme herangehen oder 
Angstlich davor wegrennen. 

Die ersten Erfahrungen, die wir als Säug- 
Ying samen, wirken sich für unser ganzes. 
späteres Leben aus. 

Ein Neugeborenes ist zwar hilflos und 

acht auf uns einen "infertigen® Ein- 
druck, aber wir dürfen nicht den Fehler 
machen zu glauben, daß Neugeborene nichts 
merken und gefühllos sind! 

Im Gegenteil! Die Art und Weise, wie sie 
behandelt werden, legt den Grundstein 

für das ganze spätere Verhalten. 

Wenn die Grundlage sicher und stabil ist, 

so kann sich darauf eine harmenische und 
än-sich starke Persönlichkeit entwickeln; 
Ist die Basis schlecht und unsicher, so wird 
altes, was sich darauf später aufbaut, wack- 
Hg und unsicher sein. 


Zur Zeit werden die Neugeborenen in den. 
Krankenhäusern alles andere als Nenschen- 
‚kinder behandelt, die einen Anspruch auf 
Geborgenheit und eine gesunde Entwicklung 
haben. 

1. Bei der Geburt. komen die Kinder aus dem 
(ca. 40 Grad warnen Mitterleib in einen 

Raum, dessen Tenperatur rund 25 Grad be- 
trägt, (Für die Ärzte ist diese Ten- 

peratur sicher angenehn zum arbeiten; aber 
für die Neugeborenen bedeutet. es einen Schock 
‚Plötzlich in einen Raum zu kommen, wo.es 
rund 15 Grad kllter ist) 

3 Monate. Jang feucht: und dunkel; Bei der 
Geburt kommen sie in eine trockene und mit. 
grellen Neonlicht erleuchtete Umelt. 

3. 9 Monate lang hatte das Kind engsten. 
Kontakt zu siener Mitter: es wurde bestän- 
ig mit Nährstoffen versorgt und fühlte sich 
geborgen. Nach der Geburt nun nismt man es 
abrupt von der Mutter fort, legt os in ein 
kaltes Kinderbett und wird von von Fremden. 
Tauh angefaßt, Mit einen mıl bekommt es nur 
noch zu ganz bestimmten Zeiten es zu 
essen. Ob es hungrig ist oder nicht ist egal. 


-kinderfabrikation - 


Da wir als Anarchisten gegner aller staatli- 
chen gesetze, uber befürworter freier per- 
sönlicher entscheidungen im anarchistischen. 
sine sind, Interessiert uns das für und 
wider um den $ 218 im bundostag nicht. Iiso- 
sehr aber die freie entscheidung allgemein 
entrechteter Frauen, Ob sie gezeugtes leben 
austragen wllen oder nicht, ist ihre ent= 
scheidung, wir sprechen daher nur von frei 
williger geburtenbeschränkung. 

"Nenn dann schon die pille und so weiter, 
aeugung verhindert, so kamn es doch passie- 
ven, das ungewolltes leben geseugt wird. 

Da ist es un im ontsprschenden zeitraum 
unsimn gegen die ahtreibung zu sein. 

Dennoch sind -allen voran die pfaffen- dabei 
gegen die schwangerschaftsinterbrechung stell- 
ung zu beziehen und das mit harten ausdrücken. 
Die heiligkeit. sogenannten keinenden lebens 
wird betont, doch die kapitalistischen ver- 
hältnisse unter der dann leben leidet, wer- 
‚den yon den so christlichen leuten nicht ver- 
urteilt, Denn die herrschenden stellen ihre 
Profite über Ihre.angebliche moral-Dabei gilt 
&5 zu betonen, daß militarismis, syste- 


der schwarze gockler 


Für das körperliche und seelische Wohl der 
Neugeborenen ist es wichtig, daß sie bei den 
Mittern bleiben können, ihre vertraute Stin 
ie hören können und {mer dann zu essen be- 
kommen, wenn sie hungrig sind, Erfahrungen 

nit dieser Art Kleinkinder zu behandeln ha- 
ben gezeigt, daß solche Kinder schneller an 
Gewicht. zunehmen, weniger schreien, kurzus: 

sie sind glücklicher als jene are Nürmer, 

&e man in einen Saal stellt mir rund einem 


Dutzend anderer Leidgenossen 
Schon in diesen ersten Erlebnissen auf unse- 
rer Weit kann ein Neugebofenes Schäden davon- 
tragen, an denen es ein Leben lang zu kmabbern 
hat, 

So wichtig es ist, daß die Neugeborenen im 
Krankenhaus eine Aehensbejahende Umelt vor- 
finden, die auf ihre Bedürfnisse Rücksicht 


äschen 


nimmt, so wichtig ist die Beziehung 
dem Kleinkind und seinen Eltern! 
Kleinkinder können noch nicht sprechen und 


ins sagen, was Ahnen gut und wis ihnen 
nicht gut tut. Deshalb wissen wir oft nicht, 
uns wir ihnen antım nit unseren Verhal- 


So zun Boispiel vermitteln wir dem Klein- 
kind oft das Gefühl der Hilflosigkeit, wel- 
ches 65 in seinem gunzen Leben nicht nehr 


oswwrden wird. Wir lassen es liegen, wenn 
es schreit, schreien ist aber ein Notsigmal. 
Es besagt, daß das Kind in Bedrängnis ist. 
Ohne Grund schreit niemand. Obschl man 
nicht mer wissen kann, weshalb das Rind 
schreit, sollte man es mer hochnehnen,, 


wenn es schreit. 


Satische dressur zur vernichtung von- leben 
bis hin zu kriegn, von den schwrzen seel- 
sorgern und ih 

werden. 


gleichen nicht verdammt 
Im übrigen schweigt man seitens, 
Christlich-kapttalistischer. hervschaft. 
zu all den asten und leiden die den men- 


(Zwischen Pfarr und Arzt hin und hergezerr 


Bin Kind schreien lassen, ist barbarisch; 
man gibt ähm das Gefühl der Hilflosigkeit, 
des Verlassenseins und das Kind schreit. 
Amer mehr. Solange bis es zu erschöpft ist 
und irgendwann einfach aufgibt. Es resig- 
niert. Genauso schlimm wie das schreienlas- 
sen, ist es, ein Kleinkind nur nach festem 
Stundenplan zu füttern, Es sollte gefüttert 
worden, wann immer es finger hat. 


Erfahrungen.-zeigen, daß wenn man ein Klein- 
kind so behandelt, es Iebens£rcher und glück- 
licher ist, mehr Gewicht zunimat und eine 
positivere Gnmleinstellung zu seiner In- 
weit entwickelt, als Kleinkinder, denen man 
den Rhythaus. der Ersuchsenen aufzwingt. 
Mit Kleinkindern kann man nicht reden, ih- 
nen kann man nicht "'klamachen’", daß sie nur 
zu einen bestimmten Zeitpunkt gefüttert wer- 
‚den können, Während dieser Zeit, vo das, 
Kleinkind "wneinsichtig ist", miß zn es 
versöhnen, d.h, mn muß seine Bedürfnisse 
befriedigen, warn imer es sie befriedigt 
haben will. 
Natürlich gewöhnen sich Kleinkinder, die 
an immer schreien 1äßt und nur zu bestim- 
ten Zeiten füttert, im Laufe der Zeit da- 
tan! Aber um welchen Preis! Nas wir in die- 
ser Zeit falsch machen oder versiumen, wird. 
ein Leben Lang wirksam bleiben und kann zu 
den schlimmsten Folgen führen. 
Kindererziehung ist nurmal eine Herkulesar- 
beit. 
Will jemand ein Auto kaufen ind damit rum 
fahren, so mıß or nachweisen, daß er in der 
in Auto zu Fahren, 


Tage ist, 


schen immerzu durch den kapätalismıs auf- 
erlegt und zugeführt werden, Ds sind die 


kapitalistischen verhältnisse dann gott- 
gewllte Ordnung in die sich christliche 
Opfer fügen solle 
An die 2.000 Jahre christlicher ge- 
schichte - einschließlich Inquisition - 
sind so voller grausankeiten, daß es 


grober unfug ist an gott zu glauben, \zi- 
glauben, Außerdem bestehen von gott soviel 
vorstellungen In der menschlichen geschich- 
te, mit all ihren gogensätzen um den "ein- 
zigen und ahren gott", dad da ein richti- 
ges götterchaos besteht, Zuden haben unsere 
vorfahren hundertausende von Jahren gelebt 
one Fühig zu sein gottvorstellungen zu bil- 
den, sie lebten also chne gott, wie es such 


bei den affen der fall ist und bei anderen 
Nebemwosen. 

Aber worauf es hier besonders ankcemt ist 

die betommng der freiheit, vor allem der in 
Jedem staut entrechteten Frauen, ungewolltes 
leben nicht gebären zu nissen, Freier sexver- 
kehr wie immer menschen es wollen ist eines, 
der anliegen des Anarchismis. Ma 


erlei 
Kemangen bestehen da noch, die fallen sol- 
len. Dazu zählen auch kewissensbeschwerdent‘ 
Ob gezeugtes zur wel 


‚Jedermann kann aber Kinder bekomen, ohne 
darauf vorbereitet zu sein, Yas da auf ihn 
zukcemt. 


Hin Säugling - will man ihn gesund und glück- 
lich aufsachsen lassen - braucht die stän- 
ige Aufmerksankeit der Eltern, 

Oft hört mun, da mın einen Säugling nicht 
veryöhnen dürfe, daß man ihn schon so £rih 
wie möglich an die "rauhe Wirklichkeit" 
gewöhnen müsse! Es ist aber unmstößlich 
bewiesen, daß gerade Menschen, die als 
Säuglitg und später als Kinder und Jugend- 
liche frei aufsachsen konnten und all 

ihre Grundbedürfnisse befriedigt bekanen, 
viel cher mit der Umelt zurechtkomen. 

als Menschen, die in ihrer Kindheit "hart- 
gesucht" wurden. 

Je sehr Wissen angesammelt wird um all die- 
se Zusamenhänge, desto klarer wird, was 
heute noch alles an den Säuglingen - ohne 
böse Absicht - verbrochen wird. 

In vielleicht schon hundert Jahren wird mar. 


unsere Sluglinge haben schreien lassen, ih- 
nen nichts zu essen gaben, venn sie hungrig 
yaren md anstatt ihnen die Nähe ährer EI- 
term zu zeigen, sie einsam liegen Hielen. 


or mehr darüber wissen möchte, schreibe ant 


Kurt Nane Jrgensen 
Bachvertrieb und -praduktion 
Postfach 716. 


000 München 


oder nicht. Auch hier kspfen wir für den 
freiheitlichen fortschritt unter menschen, 
Ohne dafür gesetze zu wollen. Sondern wie 
überall, so auch in sexuellen, sind wir 


für die persönliche entscheidung, Homun- 
‚gen sollen fallen, freie liebe ist anar- 
Chistäsches, anliegen. 

Das in sex auch hapitalistische, 
herrschaft vorteile in anspruch 7 
nme, oft dürch ausnützung ab- 
hängiger, ist bekannt, wie denn 
auch moderne sklave vielfach in 
sex die benachteiligten sind. 
Auch hier gilt es: der kapital- 
ismus falle, damit Liebe 
und sex frei 
Sonden. 


ana 


... wie immer ohne gewaehr 


totalverweigerung 


Schr wenig ist in der Bundes Repsblik über 
die ttalverweigerer bekamt. Totalverwi- 
gerung bedeutet die verweigenung von sohl 
riegs- als much ersatzdienst. Der haupsgrud 
Aarım es in der Bundes Republik kam total- 
werweigerer gibt, ist zweifelsohne "Legale" 
riogsdienstverweigerung. Danit wird der 
antimilitariams in die gesellschaft mit ein- 
bezogen (mar widerwillig) und die auseinan- 
dersetzung zuischen kriegsdienstverweigerern 
ind den staat zumindest abgeschacht. (Fara- 
Neil-beispiel: Soziale marktwirtschaft und 
" Mitbestimmung durch zusamenarbeit von 
gewerkschaften, unternehsern und staat sind 
die klassen-und interessengegensätze zwi- 
schen Tohnabhängigen und ausbeutern ver- 
uscht und kanalisiert worden.) 
Totalverweigerung ist durchaus keine neue 
erscheinung sondern klassische un! erste 
form dns anti-militaristischen widerstandes, 
(Vor schaffung der "Iogılen' verweigerung 
Uab es logischerweise nur die illegale" 
kotabverweiserung.) Noch in den Zoer und 
30er jahren wurde ven großen teilen der 
kriegsgegner ein orsatätienst strikt abge- 
lehnt. 
Von der DIG-VK (Deutsch Friedens Gesell- 
schaft - Vereinigung der Kriegsgepner) kin- 
nen sich die totalverwigerer kaum unter- 
aeltsung erhoffen. der IKT-nahe Bundesvor- 
stand stehe einer otalverwigerung ableh- 
‚end gegenüber Ink einzeine ortspruen 
sind zu einer hilfe für die totalverwiner- 
er bereit. Außerden ist die DKP als solche 
keineswegs anti-ailitaristisch, sondern die 


gründe der totalverweigerung 


Eier der gründe der totalverweigerung ist, 
sin akzeptieren des zivildienstes bedeutet 
gleichzeitig den bestand und die berechti- 
‚gung der.bundeswehr zu akzeptieren. Ohne 
bindeswelir gäbe es keinen zivildienst, der 
£rüher viel zutreffender ERSATZDIENST hien, 
Die wehrpflicht wird nicht in Frage gestellt, 
wen wir "ERSATZDIBNST" leisten. 

Das der zivildienst ein anhingsel der bunden 
wehr ist, zeigt sich überall: 

1. ZUL!S (Zivildienstleistende) unterliegen 
weiterhin der wehrüberwmchungsähnlichen 
zivildienst-übersachung und sind gezwmn- 
‚gen ihren "wehr"-paß aufzuheben. 

0% zum zivildienst herangezogen wird ent- 
scheidet die tauglichkeitsprüfung 
"yehr'-dienst -die musterung. Wer also 
für den bund unbrauchbar ist, braucht 
auch keinen zivildienst zu leisten. 


3. Krlegsdienstverwigerung als ausnahmerecht, 
das von personalbedarf der Bundes-wchr 
abhängig ist, Zum erstmal klar zugege- 
ben wırde dies bei der wehr-pflächt-ge- 
setzos-novelle: Als der bestund der bun- 
desuehr geflhrdet. erschien, winde das 
Prüfungsverfahren nit einen verfassungs- 


der schwarze gockler 


gerichts-urteil wieder eingesetzt. Lagi- 
scherweise richtet sich auch die aner- 
kennungsquote bei den prüfungsgrenien 
nach dem bedarf der bundeswehr. = 

Somit hat der staat die möglichkeit ins- 
gesant sehr männer zum "dienst am vater- 
land neranzuriehen, Außer den wehrpFlich- 
tigen beim bünd auch noch die zivildienst- 
Teistenden, da natürlich die offenen stel- 
1en heim bund nicht leer bleiben, son- 
dern nit leuten aufgefüllt werden, die 
sonst gar nicht eingezogen worden wären. 
Durch den $ 78 des ZD-gesetzes kann jeder 
zivildienstleistende in krisenfall für 
unbegrenzte zeit dienstverpflichtet wer- 
den. Ks ist daher gleichgültig ob der 
kriegslienstvorweigerer an der front ist, 
oder ob er zum beispiel einen kranken- 
Pfleger für die front £reistellen hilft, 


Ein weiterer grund für die totalvermei- 
gerung ist die ablehnung des prüfungsver- 
fahrens. Durch die teilnahne an einen 
solchen verfahren wird die Änstitution 
bundesuchr akzeptiert, Auferdem bietet 


verveigerern die sich weniger gut. sus- 
drücken und argumentieren können viel 
schlechtere chancen als leuten mit hö- 
herer schulbildung, 

Ds recht des staates, über einen sehr. 
wichtigen Iebensabschnitt. eines menschen 
willkürlich zu bestimen und ihn aus 
seinen sorialen unfeld herauszureiden 
wird von den totalverweigerern bestrit- 
ten. Ein friedensdienst, oder ein dienst 
an der gemeinschaft kann nur freiwillig 
geschehen. Wer in einer wildfremien un- 
gebung, einer kaserne als billige arbeits- 
kraft arbeiten muß, leistet alles andere 
nur keinen friodensdienst. 


ideologischer hintergrund 
Weltanschaulich sind die meisten totalverwei- 
gerer christläch-pazifistisch oder anarche- 
paifistisch motiviert. Ihr wog bedeutet die 
Netzlich konseqenteste fortsetzung ihrer 
kriegsdienstverweigerung. 


die gruppe kollektiver gewaltireier widerstand 


Seit den recht bekannt gewordenen fall des 
totalverweigerers Egon Spiegel und der grün- 
dung der gruppe "kollektiver gewaltfreier 
widerstand" (KM) ist auch in der ARD die 
totalverweigerung etwas mehr bekannt gewor- 
‚den. Egon Spiegel verneigerte den zivildienst 
aus seiner christlichen Überzeugung heraus. 
Er wurde 1976 zu 6 mnaten knast verurteilt. 
Nicht zuletzt durch seine überzeugende 
christliche argmentation verschaffte er sich 
viele syspathien auch in der Wirgerlichen Öf- 
fentlichkeit. Selbst staatsanyalt und richter 
sagten, dad sie ihn eigentlich widerwillig 
verknackten, aber leider tun müßten. Als 
treue staatsdiener kam os ähnen natür- 

lich nicht in den sinn, Egon nicht zu ver- 


knacken und zu ihrer Überzeugung zu stehen. 
1976 wurde die gruppe "Kollektiver gewalt- 
freier Widerstand" gegründet, die inter- 

national der ICR ( Interna 


‚al Collective 


Resistance ) angehört. Die KOM ist ein zu- 
samenschluß von leuten, die sich als tei 
der anarcho-pazlfistischen grasmirzeibe« 
wogung ( leute, die u.a, der zeitschrift 
graswirzelrevolution nahestehen) verstehen. 
Sie versuchen über die totalverseigerung zu 
informieren und die totalverweigerung zu 
unterstützen.Die ICR hat mitarbeiter in 
einigen europääschen Ländern und versucht 
durch gegenseitiges Infornieren und Änter- 
nationale treffen eine sthrkung der total- 
verweigerung herbeizuführen. 

In Italien sitzen mmentan $ totalverwi- 


geror in nilitärgefängnissen, in Belgien 
2 und schrere in Frankreich, 


in der BRD 

Während staatlich anerkannte NIVler die den 
zivildienst verweigern nur einmal verurteilt 
worden können, werden diejenigen die diese 
anerkensung nicht haben und daher keine 
"äienstflucht" sondern "fahnenFlucht!" bege- 
hen mehmmals inhaftiert. Die strafen bet 
jgen zwischen 1 monat und 5 jahren. Die zur 
zeit verhängten strafen (nicht nur für to- 
talverwoigerer) liegen zwischen einen monat 
und zwei jahren. Kriegsdienstverweigerer die 
ihre totalverweigerung erst nach ihren zie 
vildienst durchführen dokumentieren dies 
meist. durch verweigerung der zivildienst- 
Überwachung und zurücksenden oder öefentli- 
ches verbrennen ihres wohrpasses. 


Strafen 


Dieter Schöffmann 
verweigerte den kriegsdienst 197 
er in den beiden ersten Instanz 
Ausschuß und -karmer) nicht anerkannt worden 


var, verzichtete er 1975 schriftlich darauf 
sich einem weiteren emniedrigenden verfahren. 
zu unterwerfen, Er kindigte an, daß er much 
ohne formelle anerkennung seinen dienst ver- 
weigert; Seit 1974, dem ersten treffen des, 
internationalen kollcktiven widerstandes ge- 
gen kriegs- und ersstzdienst (ICR) in Paris 
arbeitet Dieter dort mit, Seit sich 1976 die 
XOr in der BRD gründete, arbeitet Dietor als 
koordinator dort. 


august 78 


An 19.n0v.77 verweigerte or die auflagen der 
wehrüberwachung und erklärte nochmals, daß 

er trotz fehlender offizieller anerkenmung 
den kriegadienst verweigert, Dis Kreisuehr- 
ersatzant wertete dies als erklärung auf 
kriegsdienstvorwoigerung gemiß $ 25 a des, 
WPEIG (eu der zeit war die ausetzung des 
prüfungsverfahrens gültig) und leitete eine 
kopie an das "zuständige" Bundesast für den. 
ZD weiter. 

m 16.de2,77 erging die einstweilige anord- 
nung des Bundes-verfassungs-gerichts gegen 
die wehr- und sivildienstnovelle und an 
18.feb. 78 erhielt Dieter eine ankündigung 
über die voraussichtliche einberufung zum 
grundwehrdienst; termin: 3,april 78: 

Dieter hat dieser einberufung nicht folge, 
geleister., 

An 26.juni 79 erhielt Dieter eine einberufung 
zum 16.august 78 für die ausbildungskompanie 
9/1 in 31 Celle-Scheuen, Freiherr von Fritsch- 
kaserne zugestellt, Er hat die einberufung 
und beiliegenden papiere zerissen und den 
Kreiswhrersatzant Köln zugeschickt, da er 
der einberufüng nicht folge leisten wird. 


Wer sich für die arbeit der KON Interessiert. 
wende sichan ROW 


Koordination: 
</e: Dieter Schöffsann 
äulpicherstr, 234 08) 


s Kin a 


Die KOX hat nun auch ein buch " Dokumente, 
zum Widerstand gegen die Wehrpflicht" he- 
rausgegeben. In diesen buch sind aktuelle, 
nd geschichtliche dohmente und artikel 
des totalen widerstandes gegen die wehr- 
pflicht zusammengestellt. Es ist die zur 
eit nfassendste dokumentation zu diesen 
thena, Es kostet 6,-IN und ist bei der obi- 
gen adresse oder beim LIBERTAD-Duchvertrieb 
Köln zu erhalten. 


